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Mit Hilfe dieser Schaltung kann die Kfz-Motorantenne automatisch
ciii- und wieder ausgefahren werden.

Ailgemeunes
Kfz- Moto ran tennen mit cingebauter
Rutschkupplung sind vielfach recht preis-
wcrt zu erwerben. Uher einen Wippschalter
kann (lie Antenne aus- und wieder einge-
fahren werden, wobei der Schalter so lange
zu bctatigen ist, his die Rutschkupplung
anspricht. Aufgrund des verh5ltnismäl3ig
lauten Geräusches der Rutschkupplung
wird dann der Wippschalter losgelassen.

Komfortabler verhäit es sich mit den
Automatik-Motorantennen, die elektro-
nisch oder Ober eingebaute Endschalter
den Antriehsmotor beim Erreichen derje-
weiligen Endposition ausschalten. Hier er-
folgt die Ansteuerung entweder Ober einen
Kippschalter (Schalter eingeschaltet = An-
tenne ausgefabren - Schalter ausgeschal-
tet = Antenne eingefabren) oder hber cinen
Logikpegel, der z. B. vorn Autoradio aus-
gekoppelt wird (,,high" = Antenne ausge-
fahren - low' = Antenne eingefahren).

Die bier beschriebene Schaltung erweitert
nun die manuell zu bedienende ,,normaie"
Motorantenne zu einer Automatik-Motor-
a ntenne. Die Ansteuerung kann wahlweise
fiber einen Kippscbalter oder Ober einen
entsprecbenden Steuerausgang am Auto-
radio erfolgen.

Zur Schaltung
Der Elektromotor des Antennenantriebs
wird an die Platinenanschlul3punkte ,,d"
und ,.e" angeschlossen. In der eingezeichne-
ten Relaisstcllung ist der Motor über die
heiden Kontakte re 1 und re 2 kurzge-
sch I ossen.

Wird der SchalterS I in die eritgegengesetz-
te Position gebracht, schaltet der Ausgang
des als Inverter hetriebenen Gatters N I
von ,,high' auf low" (ca. 0 V) und (icr Aus-
gang des Gatters N 2 von Iow" auf high".
Cher C2/D9  wird auf den Eingang von
N 5 ein positiver Impuls ubertragen. Hier-
durch wird der aus den beiden Gattern N 5
und N 6 bestehende Speicher gesetzt. Der
Ausgang nirnmt ,,low"-Potential (Ca. 0 V)
an und gibt damit die beiden Gatter N 7
und N 8 frei.

Der Ausgang des Gatters N 2 fuhrt high"-
Potential, so daB N 8 gesperrt ist.

Anders hingegen der Ausgang des Gatters
N I, der auf ,,low" liegt, d. h. beide Eingan-
ge von N 7 befinden sich auf ,,low"-Poten-
tial und der Ausganggeht aLif high". Uher
R 5 wird der Transistor T I durchgescbal-
tel, und Re I ziebt an. Der Elektromotor
des Antennenantriebs dreht in positiver
Richtung und die Antenne fährt aus.

Sol Ite sieb eine liilsche Motordrehrichtung
ergeben, werden die beiden Motorzulei-
tungen an den Platinenansebluf3punkten
,,d" und ,,e" miteinander vertauscht.

Die Zeitkonstanten der heiden Differen-
zierglieder C I. R 3 b7w. C2, R 3, die für den
Einschaltinipuls verantwortlich sind, wur-
den so gemessen, daB der Antriebsniolor
mindestens 0,5 Sek. läuft und die Stromhe-
grcnzung in dicser Zeit unwirksam ist
(Zwa ngsste ue rung).

Nachdem die Anlaufphase des Motors mit
erhdhtem StrombedarfUberwunden wurde,
nirnmt der Motor semen ,,normalen" Be-
triebsstrom auf und die Antenne ftihrt kon-
tinuierlieh aus.

Am Endanschlag nimmt die Stromauf-
nahnie des Motors deutlich zu, durch da
Ansprechen der Rutschkupplung. Dcr
Span nungsahfall an dIem turn Motor in
Reihe liegenden Shunt-Widcrstand R 12
nirnmt soweit 711, daB die am nieht invertie-
renden (+) Eingang des OP I anstehencle
Spannung groBer wird, als diejenige Span-
nung, die mit dern Trimmer R 9 uber R 8 a
invcrtierenden (—) Eingang des OP 1 an-
liegt. Der Ausgang des OP 1 weebselt scm
Potential von low" (ca. 0 V) auf high".
Nach einer kurzen, mit R 7 C 4 festgelegten
Verz6gerungs7.eit (Ca. 0,1 s) wird der Spei-
cher N 5, N 6 zurtiekgesetzt und die Gatter
N7, N 8 gcsperrt. Das Relais Re I falit ab,
und der Elektrornotor des Antennenhe-
triebs ist ausgeschaltet.

Wircl der Schalter S 1 wieder in die einge-
zeichnete Stellung gebracht, weehselt der
Ausgang des Gatters N I von ,,Iow" auf
high". Dieser positive Impuls wird uber

C l/D 8 auf den Eingang von N 5 ubcrtra-
gen, und der Speicher N 5, N 6 wird in glei-
cher Weise, wie vorstehend besehriehen,
gesetzt. N 7 und N 8 sind freigegehen.
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ID be den auf high'-Potcntia1 befindlichen
Ausgang des Gatters N list N 7 gesperrt,
wahrend der Ausgang des Gatters N 2
,,low"-Potential fuhrt und N 8 freigibt. Da
jetzt beide Eingbnge von N 8 ,,low"-Po-
tential führen, wechselt der Ausgang von
,,low" auf ,,high". Ober R 6 wird T 2 durch-
gcschaltet, und das Relais Re 2 zicht an.

.Jetzt wird der Motor mit entgegengesetzter
Polarität angesteuert, d. h. die Antenne
fiihrt wieder em.

Am unteren Endanschlag steigt aueh hier
dureh das Anspreehen der Rutschkupp-
lung wieder die Stromaufnahme stark an,
OP I sehaltet dutch, der Speicher N 5, N 6
wird zuruckgesetzt and N 7 N 8 werden ge-
sperrt. Dies bedeutet, dal3 der Ausgang des
Gatters N 8 ,,low"-Potential annimmt, in-
folgedessen der Transistor T 2 sperrt und
das Relais Re 2 ahfällt. Der Motor bleibt
stehen.

Die elektronisehe Endabsehaltung sprieht
so sehnell an, daB kaum eine Verzogerung
spurbar ist. Fine Verlangsamung der An-
sprcehzeit luinn dureh Vergrol3ern des Wi-
clerstandes R 7 bis auf 100 kD erreieht wer-
den. Bet diesem Widerstandswert läuft der
Motor ca. 0,5 s naeh.

Das zwangsweise Anlaufen des Motors,
unabhlingig von der Stromaufnahme, un-
mittelbar naeh dem Umsehalten von S 1,
kann in der Zeit verlhngert werden, wenn
der Widerstand R 3 in seinem Wert erhöht
wird. In der eingezeiehncten Dimensionie-
rung betragt die Zeitkonstante ea. 0,5 s und
kann ohne weiteres auf2 bis 3 s erhöht wer-
den, dtireh das Vcrgr613ern des Wider-
standswertes von R 3 auf maximal 470 kG.
Dies bedeutet, daB die Stromhegrenzung
den Motor in dieser Zeitspanne noeh nicht

absehalten kann, sondern erst naeh Ablauf
der Zeitkonstanten.

Wie aus vorstehender Besehreibung er-
siehtlich ist, wird die Schaltungskonfigura-
tion, bestehend aus NI und N2 mit Zu-
satzbeschaltung, in erster Linte dazu ver-
wendet, um beijedem Potentialweehsel von
S 1 einen Impuls am Eingang des Gatters
N 5 zum Setzen des Speichers N 5, N 6 zu
erzeugen. Die Funktionsweise ist hhnlich
wie hei ciner Frcquenzverdopplerschal-
tang. Der Speicher N 5, N 6 giht die Gatter
N 7, N 8 fret. Welcher der beiden Ausgange
dieser Gatter nun T I oder T 2 durehsteu-
ert, hhngt voni Logikpegel am Eingang des
PlatinenansehluBpunktes ,,c" ab, d. h. oh
sieh der Schalter S I auf Masse oder auf
+ 12 V befindet. Die entspreehende Em-
gangsinformation erhalt das Gatter N 7
vom Ausgang des Gatters N 1 und das Gat-
ter N 8 vom Ausgang des Gatters N 2. We-
sentlieh ist, daB in jedem Fall nur ein Aus-
gang der Gatter N 7, N 8 ,,high"-Potential
führt.

Das Zurucksetzen des Spetchers N 5, N 6
erfolgt fiber den Stromdetektor o p 1 auf
den [ingang des Gaiters N 6 - der Motor
wird wieder ausgeschaltet.

Dam it im Falle eines Versagens des Strom-
detektors (z. B. Motordaten haben sieh
verhndert) der Motor trotzdem zuverlassig
abgeschaltet wird, tritt zusätzlieh eine Zeit-
steuerung in Aktion. Diese ist als Monoflop
mit N 3, N 4 aufgebaut. Naeh Ablauf der
mit R 14 zwisehen ea. I Sek. und 10 Sek.
ci nstellbaren Monozeit erhhlt der Speicher
N5, NO fiber C7 einen Rüeksetzimpuls.
Wurde der Motor nicht hereits vorher
dutch den Stromdetektor (OP I) üher R 4
abgcsehaltet, so erfolgt dies spatestens

nach Ablauf der Monozeit. Diese sollte
immer etwas Ianger scin als die tatsaehlich
zum Em- und Ausfahren benotigte Zeit.

Die beiden Relais Re I and Re 2 sind so ge-
schaltet, daB selbst bei einer Fehlfunktion
der Steuerelektronik kein KurzschluB auf-
treten kann. Whrclen beide Relais gleichzei-
tig angezogen, so liegen beide Motoran-
schluBpunktc an + 12 V und der Motor
whre ebenfalls ausgesehaltet.

Mit dcm Vorwiderstand R 10 wird in sehr
stromsparender Weise an der Diode D 7
ci ne Konsta ntspa nnung von Ca. 700 mV er-
zeugt. Ober den Trimmer R 9 wird daraus
die Refcrcnzspannung für den als Kompa-
rator arbeitenden OP 1 gewonnen.

Die Einstcllung von R 9 muB so erfolgen,
daB mi Normalbetrieb der Stromdetektor
nicht anspricht, sondern erst nachdem sich
die Antenne in der jeweiligen Endposition
befindet. Sichcrheitshalber wird die An-
sprechempfindlichkeit etwas erhöht, damit
der Antriebsniotor i.uverlhssig aussehaltet.

Die Versorgungsspannung für die Elektro-
nik wird Uber die Diode D 3 and die Spule
L I in Verbindung mit dem Pufferkonden-
sator C 3 entkoppelt, hei gleichzeitigem
Verpolungssehutz.

Anstelle des Kippschalters S I kann die
Sehaltung aueh mit eincm entspreehendcn
Steuerausgang eines Autoradios verbun-
den werden. Dieser wird direkt an den Pla-
tinenanschluBpunkt ,,e" angesehlossen. So-
fern hier ein gehnderter Logikpegel erfor-
derlich sein soilte, kann die Schaltung in
der Form angepaBt werden, indem die bet-
den Motorzuleitungen zu den Platinenan-
schluBpunkten ,,d" and ,,e" miteinander
vertauscht werden.
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Ansichi der jet rig aufgehau ten Platine der
Automatik-Steueri,ngfiir Kft-Motoranreniien

Besriic/iui,gsseite der P/urine der Autornatik-
Stenerung für Ajz-Motorantennen

Leitcrhahnseite der Platine der 4uto,natik-
Steuerung fur K1'1'.-Motorantennen

zi

I

Zum Nachbau
Sämtliche Baueiemente finden auf einer
kleinen Platine Platz. Zunächst werden die
niedrigen und anschlie3end die ho!ieren
Bauelemente auf die Leiterplatte gesctzt
und verlotet.

Die fertige Schaltung karin, muf3 aber
nicht,inein Gehausegesetzt werden. Wich-
tig ist lediglich, daf3 sie vor Kurzschlussen,
mechanischer Beanspruchung und Feuch-
tigkeit geschutzt ist.

Nachdem die Platine in gewohnter Weise
bestUckt wurde, sind von der Bestuckungs-
seite her  Schrauben M 3 x 16 mm durch die
entsprechenden Bohrungen in der Platine
zu stecken und aufdcr Lciterhahnseite lest-
zuschraubcn. Anschlief3end kann die Plati-
tie in das Gehäuseoberteil gesetzt werden,
wozu vorher entsprechende Bohrungen in
den Gehausedeckel einzubringen sind.
Jetzt werden 5 Kfz-Flachstecker mit 3 mm
Bohrungen von derGehäuseaul3enseiteauf
die durchgefuhrten Schrauben gelegt und
mit 5 Muttern M3 fest mit (icr Schaltung
verhunden (Bud I).

/
KFZ-FLachsfecker	 Mutter LM3L

Gehuse

Kupferseite

PLatine_

	

	 UnterLegscheIbe

Schraube M3)

Bud I: Schnirt:eic/inung zur Verhindung von
Plutinc', Gehàuseoherieil nod Kfr,-Fluclistecker
,niuels Schrauben urn! Mutterti M 3

Wird nun das Gehäuseoberteil aufdas ent-
sprechende Gehäuseuntcrteil gesetzt, hat
man durch die vorstehend beschriebene
Vcrbindungsmal3nahme eine gut geschQtz-
te und zuver!ässig arbeitende clektronischc
Schaltung.

Der Platinenanschiul3punkt ,,a" wird nut
der positiven 12 V Kfz-Bordspannung ver-
bunden, die hinter einer Fahrzeugsiche-
rung abgenommen wird.

Der Platinenanschlul3punkt ,,b" ist an die
Fahrzeugmasse (-) zu legen.

Diese beidcn Zuleitungcn, wie auch die
Verbindungen der Platincnanschlul3punktc
,,d" und c" zum Elektro-Antriebsmotor,
sol ten eincn Querschnitt von mindestens
1,5 mm' aufweisen, bei eincr Gesamtlangc
von maximal 10 m. Grollere Kabellangen
erfordern einen crhohten Lcitungsquer-
schnitt von 2,5 mm 2 , damit der Spannungs-
abfall auf diesen Leitungen nicht zu grol3
wird.

Bei der Steuerleitung vom Platinenan-
schluBpunkt ,,c" zum Autoradio bzw. zum
Kippschaltcr handelt es sich um eine Lci-
tung, für die ciii Querschnitt von 0,22 mm'
ausreicht. Bei gr6l3eren Langcn empfiehll
es sich, hier cinc ladrige abgeschirmtc Lci-
tLing zu verwenden, deren Ahschirrnung
mit dem Platinenanschluf3punkt ,,b" ver-
bunden wird.

Bei Verwendung eines Kippschalters zur
Ansteuerung nimmt man zweckmal3iger-
weise eine 2adrige abgeschirmte Leitung,
deren Abschirmung ehenfalls mit dcm Pla-
tinenanschlul3punkt ,,b" und eine der bet-
den Adern mit dem Piatinenanschluf3punkt
,,a" verbunden wird. Dies dient gleichzeitig
zur Span nungszufOhrung an die hcidcn
Schalterpoic. Die zwcitc dcr beiden inncrcn
Leitungen verhindet clann den Schaltermit-

telpunkt mit dem Platinenanschluf3punkt
,,c". Die Lange dieser abgeschirmten Steu-
erleitungen kann nahczu beliebig scm.

Stiickliste:
Automatik-Steuerung
fir Motorantennen

Widerstdnde
0,1 fl/4 Watt ..............R 12
10 kfl .........R5, R6, R7, R8
100 k ........... R1,R3,R4,

R 10, R II, R 13
1Mf1 .....................R2
10 kIl, Trimmer, liegend .....R 9
I MD, Trimmer, liegend ....R 14

Kondensatoren
lnF......................C610 n .....................C7
101iF/16V ....... CI—05,C8

Ha/bleiter
CI) 4001 .............IC 2, IC 3
TLC 271 ..................IC I
BC 337 ................ T1,T2
I N 4148 D 4—D 6, D 8—D 10
lN400l ............... D1—D3
DX 400 ....................D7

Sons tiges
Kartenrelais stehend 12 V

Rel,Re2
Kippschalter 1 x urn .........S I
SluHSpule ................ LI
S Kfz-Flachstecker 6,3 mm
5 Schrauben M 3 x 16 mm
10 Muttern M 3
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